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Vorwort von Veit Lindau

Lieber Leser, liebe Leserin,

ich freue mich, dass diese Buchperle den Weg in deine Hände 
gefunden hat. Doch Vorsicht! Unterschätze sie nicht. Denn 
auf dich warten vier Fragen. Vielleicht denkst du: »Was, nur 
vier Fragen?« Aber Fragen haben es in sich. Besonders, wenn 
ihre Zeit gekommen ist.

Seit 25 Jahren beschäftige ich mich als Coach und Refor-
mer mit der Frage: »Was sind die besten – weil einfachsten 
und wirksamsten – Methoden, um das enorme schöpferi-
sche Potenzial eines menschlichen Lebens freizusetzen?« 
Ich habe viele hundert verschiedene Ansätze erforscht, an 
mir selbst und mit meinen Klienten getestet. Viele klangen 
spektakulär. Viele hielten nicht, was sie versprachen.

Wenn mich heUte jemand fragen würde: »Veit, wenn du 
nur drei Transformationsmethoden auf eine Insel mitneh-
men dürftest, welche wären das?«, dann würde ich antworten: 
»Meditation, Bewegung und gute Fragen.« Meditation offen-
bart uns das Wunder der Gegenwart und schenkt uns innere 
Freiheit. Bewegung hält nicht nur den Körper, sondern auch 
den Geist fit. Und Fragen? Sie sind die  eleganteste Methode, 
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unseren so mächtigen, schöpferischen Geist genau auf das 
Universum auszurichten, welches wir erschaffen wollen.

Ich kenne dich wahrscheinlich nicht persönlich, doch 
einige Dinge weiß ich ganz sicher über dich: Der Großteil 
deines Leids entsteht in deinem Geist. Die Grenzen deiner 
Möglichkeiten legt dein Geist fest. Die Antworten, die du 
suchst, warten nicht irgendwo da draußen, sondern jetzt 
bereits in deinem Geist auf dich.

Dein größter Schatz? Bist du. Dein größtes Hindernis? 
Bist du. Das, was du bis hierher als deine Realität erfährst, 
ist niemals das Ende, sondern immer der Beginn deiner 
Möglichkeiten.

Wie erschließt du dir neue Potenziale? Durch neue Fra-
gen. Dein Geist folgt deinen Fragen. Dein bisheriges Leben 
ist ein Spiegel der Qualität der Fragen, die du dir täglich 
stellst. Ändere die Fragen und dein Leben ändert sich.

Egal welchen wesentlichen Wendepunkt deines Lebens 
du im Nachhinein noch einmal genauer analysierst, du wirst 
feststellen: Es hatte immer auch damit zu tun, dich von einer 
neuen Frage berühren und führen zu lassen.

Nichts verändert mächtiger als eine Frage, deren Zeit 
gekommen ist. Ich gehe davon aus, dass dies bei dir der Fall 
ist, sonst würdest du nicht diese Worte lesen. Also, an wel-
chem Wendepunkt stehst du heute? Bist du bereit für eine 
lebensverändernde Reise? Bist du bereit, dich selbst zu über-
raschen? Und … darf es einfach sein?

Mit herzlichem Gruß, Veit
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»Wenn du dir eine Per le wünschst,  
such nicht in ei ner Was ser la che.

Denn wer Per len fin den will,  
muss bis zum Grund  
des Mee res tau chen.«

Rumi
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Ein la dung

Lie be Le se rin, lie ber Le ser!

Lan ge habe ich mir über legt, mit wel chen Wor ten ich dich 
in die sem Buch will kom men hei ßen möch te. Wel che Wor te 
dich für das Per len tau chen öff nen und dein In te res se we cken 
könn ten, neu gie rig mit dem Le sen zu be gin nen. Sind es Fra-
gen über dich und dei ne Le bens si tu a ti on, die dich vor al lem 
an spre chen? Sind es pro vo kan te Aus sa gen über die Wid rig-
kei ten des Le bens? The o ri en über die mensch li chen Wege 
und Irr we ge oder The sen über uni ver sel le Ge setz mä ßig kei-
ten? Ist es ein Ver spre chen, dass dir die ses Buch zu ei nem 
gu ten, leich ten und un komp li zier ten Le ben ver hilft? All das 
könn te ein stim mi ger An fang für die ses Buch sein, denn 
all das steckt im The ma Per len tau chen. Und da mit sind wir 
auch schon mit ten drin.

In mei nem Le ben durf te ich im mer wie der er fah ren, was 
»Zu fall« be deu tet. Die Me tho de des Per len tau chens ist 
mir eben so zu ge fal len wie die Mög lich keit, die ses Bu ch zu 
schrei ben. We der das eine noch das an de re habe ich be wusst 
ge plant. Ins pi ra ti o nen und in tu i ti ve Im pul se ka men zu 
mir – und ich bin ih nen ge folgt. Schon mein Le ben lang. 
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Ei ni ges kam ins Flie ßen, an de res nicht. Die Me tho de und 
die ses Buch woll ten fie ßen, sonst wür dest du heu te nicht 
da rü ber le sen kön nen.

Da ich dich nicht ken ne und nicht weiß, mit wel chen The-
men du dich ge ra de aus ei nan der setzt, las se ich an die ser 
Stel le mei nen An spruch fal len, die für dich »rich ti gen Wor-
te« zu fin den. Ich ver traue dem so ge nann ten Zu fall, dass 
dich ein wich ti ger Grund zu die sem Buch ge führt hat und du 
auf ei ner tie fe ren Ebe ne weißt, dass es für dich jetzt die rich-
ti ge Lek tü re ist. Ich ver traue dem Le ben und dei ner In tu i-
ti on. Und ich möch te dich ein la den, off en und ge spannt auch 
selbst die sem Zu fall zu ver trau en, mei nen Wor ten zu fol-
gen und zu er fah ren, dass du in je der Le bens si tu a ti on nach 
Per len tau chen und den Fluss dei nes Le bens da mit zu et was 
ge ra de zu Ma gi schem wer den las sen kannst.
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Eine Rei se  
zu dir selbst

In die sem Buch möch te ich dich mit auf eine Rei se neh-
men … eine Rei se zu dir selbst. Ich möch te dich ein la den, 
den Spu ren dei nes Le bens neu zu fol gen, dei ne Ge schich te 
und die He raus for de run gen auf dei nem Weg neu zu be trach-
ten, einen Pers pek tiven wech sel vor zu neh men und da bei – 
das ist das We sent li che – die Ge schen ke des Le bens an dich 
ein zu sam meln. Wir schau en au ßer dem auch nach vorn: Ich 
wer de dir zei gen, wie du dei ne Zie le mit ei ner kla ren Ab sicht 
ver fol gen kannst, und dir da bei hel fen he raus zu fin den, was 
dich von der Er fül lung dei ner Wün sche bis lang ab hielt.

Wenn ich hier von ei ner Rei se schrei be, mei ne ich das 
Aben teu er, das dich zu dir in dei ner schöns ten und bes ten 
Ver si on füh ren kann. Die Ge schen ke, die du da bei ein sam-
melst, kön nen dich – wenn du sie in dein Le ben in teg rierst – 
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ent spann ter und glück li cher le ben las sen. Das Ziel die ser 
Rei se ist, dass du lernst, dein Le ben und alle Er fah run gen 
neu gie rig und off en als Gabe zu be trach ten und nicht mehr 
als an stren gen des, not wen di ges und viel leicht so gar sinn lo-
ses Pficht pro gramm.

Es ist eine Rei se, die nicht im mer ganz ein fach sein wird 
und un weg sa me Weg stre cken be in hal tet. Es kann sein, dass 
du mal vom Weg ab kommst, in un e be nes Ge län de ge rätst, 
dich ver läufst. Doch ich lade dich ein, mit dem Ver trau en 
ei nes Kin des, mit stau nen der Neu gier und For scher lust 
im mer wei ter vo ran zu ge hen, off en und ver letz lich Schritt 
für Schritt die se Rei se zu wa gen. Du lernst im mer mehr, 
wie du auch schwie ri ge Stre cken ab schnit te gut be wäl ti gen 
kannst. Du kannst so gar ler nen, dich auch auf die se Weg-
stre cken und die da rin ent hal te nen Per len zu freu en.

Wenn ich hier von Per len schrei be, mei ne ich da mit die 
Ge schen ke, die das Le ben für uns in je der Si tu a ti on be reit-
hält, die je doch erst ein mal nicht so off en sicht lich zu er ken-
nen sind. Doch wenn wir da nach tau chen, fin den wir sie 
vor al lem in den he raus for dern den Si tu a ti o nen un se res 
Le bens.

Es gibt heut zu ta ge vie le Me tho den, die dir hel fen kön-
nen, dei nen Weg leich ter und bes ser zu ge hen. Das Per len-
tau chen ist eine da von. Wenn du die Me tho de ver in ner licht 
hast, kann sie dir eine Ab kür zung für vie le Wege und Lern-
fel der sein. Ich selbst habe mich vor ei ni ger Zeit auch auf 
die se Rei se be ge ben. Und ich weiß, dass sie noch lan ge nicht 
zu Ende ist. Ich kann dir je doch ver si chern, dass ich, seit 
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ich rei se, mein Le ben ge nie ße – im mer mehr und im mer 
öf ter. Dass die Aben teu er un ter wegs für mich auch ziem lich 
be schwer lich wa ren und manch mal noch sind, will ich dir 
nicht vor ent hal ten. Doch in mei nem Rei se ge päck habe ich 
Lö sungs an sät ze für all die He raus for de run gen nun im mer 
mit da bei.

Als ich die ers ten Schrit te auf die sem Weg mach te, wuss te 
ich in tu i tiv, dass ich zu dem Zeit punkt kei ne an de re Wahl 
hat te. Ich steck te in ei ner Si tu a ti on, in der ich eine kla re Ent-
schei dung treff en muss te. Mei ne größ te Angst war, dass sich 
an de re Men schen von mir ab wen den wür den, weil sie mei-
nen neu en Weg, die Rich tung, die ich jetzt wäh len woll te, 
nicht ver ste hen wür den. Es wäre so viel be que mer ge we sen, 
mei nem bis he ri gen Pfad ein fach wei ter zu fol gen! Doch es 
lag eine der wert volls ten Per len mei nes Le bens da rin, trotz 
mei ner Be den ken und Ängs te los zu ge hen: Ich durf te er le-
ben, wie klar sich mei ne Mit men schen po si ti o nier ten. Ich 
durf te er fah ren, wer wirk lich an mei ner Sei te stand und mich 
be glei ten und un ter stüt zen woll te. Men schen, von de nen ich 
dach te, dass sie sich ab wen den wür den, ka men off en und 
neu gie rig nä her he ran. Und an de re, von de nen ich zu tiefst 
über zeugt war, dass sie mit mir kom men wür den, gin gen aus 
mei nem Le ben. Das war in dem Mo ment schmerz haft. Doch 
ich konn te da durch ein tie fes Ver trau en zu den Men schen 
ent wi ckeln, die wei ter hin an mei ner Sei te blie ben oder da zu-
ka men. Ich muss te mich nicht mehr ver ste cken und konn te 
Schritt für Schritt eine ge sun de und er fül len de Au then ti zi-
tät ent wi ckeln.

Sewing_PerlentaucherMethode_CC17.indd   17 30.08.2017   11:16:39



18

Die se eine, für mich sehr gro ße und be son ders schön 
schil lern de Per le be stand da rin zu er ken nen, dass Klar heit 
zu mehr Ver trau en in mich selbst und zu ei nem au then ti-
sche ren Sein führ te. Mitt ler wei le ist die ses Ver trau en so sta-
bil, dass ich so gar Spaß da ran habe, die se Au then ti zi tät zu 
le ben, und da für ge schätzt wer de.
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Was ist mit 
»Per len« ge meint?

Jetzt habe ich be reits so viel von Per len ge schrie ben, doch 
was mei ne ich ge nau da mit? Zu nächst ein mal ist eine Per-
le ein ed les kost ba res Schmuck stück, das in ei ner Mu schel 
aus ei nem Sand korn ent steht. Wenn ein Sand korn in eine 
Mu schel ge langt, stört es dort un an ge nehm und wird da her 
über die Zeit mit schüt zen den glat ten Kalk schich ten über-
zo gen. Da durch ent steht et was Wun der schö nes, nicht mehr 
Stö ren des. Al ler dings sind die se Per len wei ter hin in den 
Mu scheln ver bor gen und erst ein mal nicht so leicht auf zu-
fin den.

Eben so ver hält es sich mit den Per len des Le bens. Stör fak-
to ren in Form von un an ge neh men Er eig nis sen, un er füll ten 
Träu men, tief sit zen den Ängs ten, un be frie di gen den Be zie-
hun gen oder Ähn li chem wir ken wie ein Sand korn in der 
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